
 

 

 
Das iSy® Implantat jetzt auch mit gestecktem Einbringpfosten 
 
Camlog hat zum 1. Februar 2024 das bewährte iSy® Implantatsystem um eine zusätzliche Version 
erweitert. Das neue iSy Implantat, snap-in, mit gestecktem Einbringpfosten, erleichtert fortan die 
Anwendung bei Patientenfällen, bei denen eine gedeckte Einheilung gewünscht beziehungsweise 
erforderlich ist. 
 
Das iSy Implantatsystem beweist seit seiner Markteinführung im Jahr 2013 in vielen Situationen seine 
Möglichkeiten in der Anwendung. Es hat sich bereits in vielen Praxen erfolgreich als Zweitsystem 
etabliert. Konzipiert wurde das iSy Implantatsystem für die transgingivale Einheilung in einer Version 
mit vormontierter Implantatbasis, die eine Versorgungsform mit deutlich reduzierten 
Sekundärteilwechseln ermöglicht.  
 
Die zusätzliche Version des iSy Implantatsystems mit gestecktem Einbringpfosten hilft jetzt auch die 
Arbeitsschritte bei der geschlossenen Einheilung zu reduzieren. Durch das schlanke Bohrprotokoll, 
dem beigepackten Einpatienten-Formbohrer und dem übersichtlichen Portfolio an 
Systemkomponenten ist das iSy Implantatsystem auf maximale Effizienz ausgelegt und deckt einen 
breiten Indikationsbereich ab. iSy bietet vier Implantatlängen, drei Durchmesser und eine 
prothetische Plattform. Aufgrund des preiswerten Gesamtkonzepts ist das iSy Implantatsystem auch 
eine Lösung für eine Implantatversorgung für Patienten mit eingeschränktem Budget.  
  
Für die Prothetik sind unterschiedliche Komponenten verfügbar. Neu im Sortiment sind Titanbasen 
CAD/CAM free und das Multi-unit-System. 
 
Das iSy Implantatsystem ist in das einzigartige Camlog Garantieprogramm Patient28PRO integriert. 
Davon profitieren im Falle eines Falles Implantologen, Prothetiker, Zahntechniker und der Patient. 
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Bildunterschriften: Zwei Konzepte für effiziente Behandlungsverfahren: iSy Implantat mit 
vormontierter Implantatbasis für die transgingivale und iSy Implantat, snap-in, mit 
gestecktem Einbringpfosten für die geschlossene Einheilung mit Prothetikkomponenten 
(exemplarische Abbildung) 
 
 
 
 


